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Wem Gott will rechte Gunst erweisen, 

den schickt er in die weite Welt! 

  

Eintauchen in fremde Kulturen, fremde Religionen, fremde Mentalitäten mit vielen Berührungspunkten 

vor Ort, abseits vom gängigen Ferntourismus, und daneben Ausspannen, 'die Seele baumeln lassen' und 

'zur Besinnung kommen', und das alles in einer netten, privaten Urlaubsgemeinschaft – das ist mein 

Zielgedanke.  

Wenn es in unseren Breiten draußen kalt und ungemütlich ist, sehnen sich viele Menschen nach Wärme 

und Sonne. Manchem fällt in den dunklen Monaten geradezu 'die Decke auf den Kopf'. So hat sich im 

Laufe der Jahre für meine jährlich einmal stattfindende Begleitung von privaten Urlaubern nach Bali die 

Zeit von Ende Februar bis Mitte März als besonders beliebter Termin herausgestellt. 

  

 Überwintern auf BALI 

 

ist das Motto, auch wenn diese Gruppenreisen immer nur etwa drei Wochen dauern - eine spürbare 

Verkürzung des Winters ist es allemal! Weil immer wieder TeilnehmerInnen zum wiederholten Mal 

mitfahren und dann auch etwas Neues sehen wollen, wechselt das Vorprogramm zwischen einem 

viertägigen Auftakt in Singapore oder Hongkong und einem fünftägigen Aufenthalt auf Java.  

  

Als nächster Termin ist 
Donnerstag, 28. Feb., bis Freitag, 22. März 2013,  

geplant, also wieder 23 Tage.  

  

Dies wäre der Ablauf:  

4 Tage Singapore, die lebendigste Metropole Südostasiens 
  

 

Do 28. Feb. 2013 
nachmittags DB-Anreise zum Flughafen Frankfurt/Main,   

abends mit Singapore Airlines Linienflug (Nonstop) nach Singapore

Fr 1. März
vier Übernachtungen in Singapore, YMCA, 1 Orchard Road  
Bummel zum Raffles Hotel, Bugis Junction usw., indisches Abendessen 

Sa 2. März

Sultan-Moschee, Hinduistische und buddhistische Tempel,  
Serangoon Road, Food Centre Market, "frei" 
abends: gemeins. Dinner: chinesisch oder Sate, Clarke Quay, Bootsfahrt auf 
dem Singapore River

So 3. März

Gelegenheit zum Gottesdienstbesuch (traditionell oder modern),  
City-Tour evtl. mit Besuch eines Sikh Tempels, Orchideen-Park usw., Singapore 
Flyer (größtes Riesenrad der Welt)  
evtl. abends: Night-Safari (Nacht-Zoo)

Mo 4. März
Freizeitinsel Sentosa 
Schmetterlings-Park, Unterwasser-Welt, Delfin-Schau 
abends: Hot-Pot, Bummel über die Orchard Road 

Singapore
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Das Typische und Interessante an Singapore ist, dass dieser Stadtstaat ein riesiger Schmelztiegel ist: Mit 

den Chinesen, die die größte (aber keineswegs einheitliche) Volksgruppe bilden, leben auf engstem 

Raum Angehörige sämtlicher asiatischer Staaten und Religionen zusammen. Die sog. "Gartenstadt" 

Singapore ist voller Kontraste und Überraschungen. Hier sind wir im zentral gelegenen YMCA 

oder YWCA untergebracht. Typisch für den Stadtstaat Singapore sind die sauberen Straßen, 

die weiten Grünanlagen, das perfekte Verkehrssystem und die klimatisierten Einkaufszentren, 

chinesisches Kunstgewerbe und arabische Gewürze nicht zu vergessen. U. a. werden wir eine 

Night-Safari (Nachtzoo) und auf der „Freizeit-Insel“ Sentosa den Butterfly-Park besuchen 

und in der Underwater-World (einem gläsernen 100 m langen Tunnel) die Vielfalt der 

tropischen Ozeane bewundern. Auch steht der Besuch des Singapore Flyers auf unserem 

Programm, das ist mit einer Höhe von 165 Metern z. Z. das größte Riesenrad der Welt. In 

eigener Regie kann man im Jurong Bird Park 450 Vogelarten bestaunen, zum Teil unter 

einem riesigen Netz. Der zoologische Garten ist mit über 1.600 Tieren einer der schönsten 

Freigehege-Zoos der Welt. Auch kann man verschiedene interessante Museen besuchen.  

16 Tage Bali, die „Insel der Götter und Dämonen“ 

 

Die indonesische Insel Bali ist etwa 150 km breit und 180 km lang und bietet eine unendliche Vielfalt 

von Naturschönheiten. Hier bestimmen Vulkane und Reisterassen, ungezählte Tempel und Schreine, 

friedliche Dörfer und Märkte, weite Strände und Palmwälder das farbige Landschaftsbild. Bali wird „die 

Insel der Götter und Dämonen“ genannt, weil der ganze Tages-, Wochen- und Jahreslauf von einem nur 

auf Bali anzutreffenden Hindu-Animismus geprägt ist, einem ewigen Kreislauf von Geburt, Sterben und 

Wiedergeburt. Inmitten einer Welt von hinduistischen Götter- und Dämonenvorstellungen – deren Kräfte 

jede Lebensäußerung von der Geburt bis zum Tode beeinflussen sollen – erleben wir u. a. Rituale und 

Prozessionen, anmutige Mädchen und talentierte Künstler, Tänze und vielleicht auch eine 

Totenverbrennung. Im Gegensatz zu anderen Reisezielen auf dieser Welt sind die Tempel auf Bali nicht 

Zeugen der Vergangenheit, sondern lebendige Kultur. Jedes Haus hat seinen Haustempel, jede Familie 

ihren Familientempel, jedes Dorf seinen Dorftempel und jede Reisgenossenschaft ihren Reistempel, ganz 

zu schweigen von den unzähligen kleinen Schreinen, die es eigentlich an jeder Straßenecke und in jedem 

Reisfeld gibt. 

Unser Stammquartier wird - wie in den vergangenen Jahren - das Gäste- und Tagungshaus der 

Protestantischen Kirche auf Bali sein, das Hotel DHYANA PURA. Das Hotel liegt direkt am flachen 

Sandstrand von Seminyak in einem weitläufigen, gepflegten Garten und bietet alles, was man zum 

Leben braucht, jedoch keinen Luxus. Alle Zimmer haben Veranda (unten) oder Balkon (oben), 

Klimaanlage, Bad mit k/w Wanne/Dusche, Mini-Kühlschrank, Telefon und TV mit Deutscher Welle; die 

1,20 m breiten Betten werden jeden Tag frisch bezogen.  

Näheres zu Bali und zum Hotel Dhyana Pura bitte Bali und Hotel anklicken!  

Während dieser Gruppenreise - am 12. März 2013 - wird das Neujahrsfest NYEPI sein, das der höchste 

und heiligste hinduistische Feiertag auf Bali ist. Am Vorabend finden auf ganz Bali Umzüge (Ogoh-ogoh) 

statt, die etwas an unsere Karnevalumzüge erinnern: Das Böse wird in Form von riesigen 

angsteinflößenden Dämonen aus Pappmaché aus den Dörfern getragen und dann außerhalb verbrannt. 

Am nächsten Morgen wird den Geistern und Dämonen vorgegaukelt, dass die Insel verlassen sei (damit 

die bösen Mächte nicht zurückkommen, um sich aufs neue Opfer/Behausungen zu suchen). NYEPI ist 

ein Tag absoluter Ruhe auf Bali: Es darf keine Arbeit verrichtet werden, nur leise gesprochen, kein Lärm 

und auch kein Feuer/Licht gemacht werden, kein Straßenverkehr, kein Mensch am Strand oder im Meer, 

keine Flüge von und nach Bali, kein TV-Programm ... Touristen müssen auf dem Hotelgelände bleiben! 

Für uns eine ganz ungewohnte Erfahrung! 

Mit meinen Kenntnissen der Insel und der Sprache erwarten Sie mehrere gemeinsame Touren zu 

Tempeln und Tanzvorführungen, zu Vulkanen und Kraterseen, Märkten, Stränden usw. Neben den 

obligatorischen Sehenswürdigkeiten werden Sie auch einen Eindruck davon bekommen, wo und wie die 

Balinesen leben, wo Holzschnitzer und Maler arbeiten. Dazwischen immer wieder freie Tage zum 

Ausspannen, Strandbummeln oder für eigene Unternehmungen. Unser Programm auf Bali soll jedem 

Teilnehmer neben den zahlreichen im Gesamtpreis enthaltenen Ausflügen möglichst viel Freiheit zur 

eigenen Gestaltung lassen (kein "Mitmachzwang"!). Das ist ja vor allem für die TeilnehmerInnen 

wichtig, die die Standardbesichtigungen bereits erlebt haben und nun einmal etwas auf eigene Faust 

unternehmen und entdecken wollen. Vor dem Hotel stehen eine Reihe von Minibussen mit ihren Fahrern 

Di 5. März  vormittags: Weiterflug von Singapore nach Bali

 16 Übernachtungen auf Bali, Näheres siehe Bali, Ausflüge usw.!

Fr 22. März  frühmorgens Rückkehr in Frankfurt, anschl. DB-Heimreise

Bali

  

  

Hotel 
Dhyana Pura (Standard)

Hotel 
Dhyana Pura (New Wings)
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bereit, um Sie zu Ihren persönlichen Zielen zu bringen (Museen, Schnorcheln, Wildwassertouren, 

Shopping, MBM Entwicklungsarbeit der Protestantischen-Bali-Kirche usw.). Ich möchte die Reise mit 

Ihnen gründlich vorbereiten, Ihnen vor Ort viel Sehenswertes zeigen und interessante Begegnungen 

ermöglichen. 

  

Besondere Impfungen (z. B. gegen Malaria) sind für Singapore und Bali nicht erforderlich. Wenn Sie 

aber ständig in ärztlicher Behandlung sind, sollten Sie zunächst Ihren Arzt wegen der Reise befragen. Im 

Hotel auf Bali hat eine Ärztin täglich stundenweise eine kleine Praxis geöffnet. 

Unterlagen zum Abschluss einer Auslandsreise-Krankenversicherung bei der PAX-Familienfürsorge zu 

einem Jahresbeitrag von 6,49 € (ab vollendetem 65. Lebensjahr 12,99 €) überlasse ich Ihnen gern. 

Durch Verfall des Euro-Kurses und daraus folgend Preiserhöhungen bei den Flügen und Hotels sowie 

durch Erstarken der Indonesischen Rupiah müssen wir leider mit schmerzlichen Preiserhöhungen 

rechnen. Die ab 1. Jan. 2011 erhobene deutsche Luftverkehrssteuer (45 Euro) lässt mich immer 

wieder überlegen, ob wir künftig ab/bis Amsterdam fliegen sollten, auch zumal Amsterdam für uns 

Ostwestfalen näher als Frankfurt liegt. Leider sind die Flugzeiten ab/bis Amsterdam z. Z. nicht sehr 

passend!  

Preisidee: Für die 23tägige Reise müssen Sie pro Person im Doppelzimmer mit ca. 1.900 € kalkulieren, 

Einzelzimmerzuschlag ca. 500 €. Näheres im Laufe des Jahres 2012. 

Enthalten sind im Reisepreis: Bahnfahrt (2. Klasse) hin und zurück nach Frankfurt, Linienflüge 

(Economy) hin- und zurück (bis 20 kg Gepäck), Airporttax, Transporte zwischen Flughafen und den 

Hotels, Hotel-Unterbringung (Standard) inkl. Frühstück, Ausflugs- und Tourenprogramm in Singapore 

und auf Bali inkl. Eintrittsgebühren, Maut usw. bei allen Gruppen-Unternehmungen. 

Nicht enthalten: Visa-On-Arrival für 30 Tage auf Bali (ca. 20 €), Abendessen (jeweils ca. 7 

Euro), persönliches Taschengeld, Getränke, Trinkgelder, Reise-Rücktrittskosten-Versicherung, 

Reise-Krankenversicherung usw. 

Auf Bali wird sich das Mittagessen wegen des meistens etwas späteren, reichhaltigen Frühstücks 

erfahrungsgemäß häufig auf Obst und Getränke reduzieren. Abends kann man gut (gern auch 

gemeinsam!) in einem der zahlreichen Restaurants außerhalb des Hotels essen; dafür müssen Sie incl. 

Getränke je Person insgesamt etwa 120-150 € einkalkulieren. 

Selbstverständlich ist es möglich, eine Verlängerung mit eigenem Programm im gleichen Hotel oder 

sonst wo auf Bali oder im übrigen Indonesien anzuhängen. Der gemeinsame Hinflug am 28. Feb. 2013 

von Frankfurt nach Bali über Singapore ist jedoch für alle verbindlich. 

Falls Sie Interesse haben,  

sollten Sie sich umgehend mit mir in Verbindung setzen!  

Ab Ende Nov. 2012 werden in monatlichem Abstand im Hotel WIEHEN-THERME (früher Haus 

Reineberg) www.wiehen-therme.com zur Vorbereitung auf Land und Leute und zum gegenseitigen 

Kennenlernen der TeilnehmerInnen drei Vorbereitungstreffen durchgeführt.  
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Ob zu diesen Terminen eine Gruppenreise zustande kommt,  

hängt u. a. davon ab, ob mindestens 20 Personen mitfahren.  

Wünschenswert sind etwa 24 TeilnehmerInnen.  

Sobald Sie mir Ihr Interesse an einer Reise signalisieren, reserviere ich unverbindlich einen Platz für 

Sie,  

und dann halte ich Sie über alle Entwicklungen auf dem Laufenden.  

Die Vergabe der Plätze erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs der Vormerkungen bzw. Anmeldungen. 

"Wer zuerst kommt, mahlt zuerst!" Bei mehr als 30 Vormerkungen wird eine Warteliste angelegt. 

  

In einer Gruppe sind mangelnde Sprachkenntnisse kein Problem! Aber auch wenn Sie lieber allein oder 

zu einem anderen Zeitpunkt nach Bali reisen möchten, können Sie von meinen Erfahrungen und 

Kontakten profitieren. Bei der Buchung der Flüge und des Hotels Dhyana Pura sowie evtl. Touren mit 

dem Fahrer Steven usw. bin ich Ihnen gern behilflich.  

  Interesse oder Vormerkung: bal i fan@gmx.de 

< Begleiter          ↑ oben ↑          Kontakt > 

aktualisiert am 8. Jan. 2012 
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